




Unsere Zukunft
Lebensmittel sind mehr als nur Sattmacher. Im wahrsten Sinne 
des Wortes sind sie „Mittel zum Leben“ und damit von zentraler 
Bedeutung für unser Wohlbefinden. Wo und wie unsere Lebensmittel 
hergestellt werden, hat große Auswirkungen auf unsere Gesundheit. 

Wie soll die Lebensmittelproduktion der Zukunft also aussehen? 
Sind es künstlich beleuchtete High-Tech-Fabrikshallen? Computer-
gesteuerte Traktoren, die riesige Monokulturen bewirtschaften? 
Oder vielleicht doch eher kleinstrukturierte, vielfältige Anbausysteme, 
die nach natürlichen Prinzipien funktionieren? 

Bodengesundheit

Haben Sie gewusst, dass ein 
gesunder Boden die wichtigste 
Voraussetzung für gesunde und 
schmackhafte Lebensmittel ist?
Nur auf gesunden Böden können 
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die wiederum die Lebensgrund-
lage für gesunde Tiere und 
gesunde Menschen sind. In der 
Marktgärtnerei hat Bodengesund-
heit deshalb oberste Priorität.

Gerade jetzt
Wir alle merken es, irgendwas läuft nicht ganz 
rund in unserer Umwelt. Wir sind oft so weit 
weg von der Natur und von der Landwirtschaft, 
dass wir gar nicht mehr so recht wissen, wie es 
eigentlich um sie steht. 

Und es steht nicht gut um sie. Unsere Böden 
verarmen zusehens, die Artenvielfalt ist dras-
tisch zurückgegangen, Extremwetterereignisse 
nehmen zu, immer mehr Landwirte geben auf. 
Gleichzeitig wächst die Weltbevölkerung und 
damit auch der Nahrungsmittelbedarf weiter. 

Ein Umdenken in der Landwirtschaft ist 
dringend nötig. Aber wohin soll es gehen? Fo
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Das Comeback der Kleinstruktur
Die Marktgärtnerei ist eine der vielversprechendsten Antworten auf die 
Fragestellungen unserer Zeit. Dieses bio-intensive Anbaukonzept ist nicht 
nur ökologisch, sondern auch hochproduktiv. Die kleinen, naturnahen 
Strukturen sind zudem wesentlich widerstandsfähiger gegenüber Klima-
veränderungen und Krisensituationen als hochtechnisierte Großbetriebe. 

Direkte Vermarktungswege schaffen zusätzliche Unabhängigkeit und 
ermöglichen Konsumenten, wieder mit der Landwirtschaft in Berührung 
zu kommen - beim Kennenlernen saisonaler Vielfalt, bei Gartenführun-
gen, im persönlichen Gespräch mit den Gärtnern.

Weil’s Sinn macht 
Das Konzept der Marktgärtnerei erlebt inter- 
national enormen Zuspruch und wird auch in 
Österreich schon seit Jahren auf zahlreichen 
Betrieben erfolgreich umgesetzt. Auch immer 
mehr Konsumenten sind begeistert. Qualität und 
Geschmack der Erzeugnisse sind einzigartig 
und die Idee dahinter überzeugt. 

Entdecken auch Sie die Faszination Marktgärtnerei!  
Beziehen Sie Ihr Gemüse von einer Marktgärtnerei in 
der Region und erleben Sie Lebensmittel, wie sie in 
keinem Supermarkt zu finden sind.  

Weitere Infos und alle Marktgärtnereien in Ihrer Nähe 
finden Sie unter: www.marktgärtnerei.info
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Solidarische Landwirtschaft (SoLaWi)

Dabei tragen mehrere private Haushalte die Kosten eines 
landwirtschaftlichen Betriebs und erhalten als Ernteteiler im 
Gegenzug ihren Anteil am Gemüseertrag. Auch immer mehr 
Marktgärtnereien vermarkten ihr Gemüse auf diese Weise und 
fördern so das Miteinander von Konsumenten und Produzenten.
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Diese Informationsbroschüre wurde von der 
„Operationellen Gruppe Marktgärtnerei“ erstellt und im 

Rahmen der Europäischen Innovationspartnerschaft 
„Landwirtschaftliche Produktivität und Nachhaltigkeit“ (EIP-AGRI) gefördert.

Weitere Infos unter

www.marktgärtnerei.info


